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L/'eöe ftecfafct/on/
Grüsse aus Argentinien
Habe vor einigen Tagen das wertvolle Heft für
Senioren erhalten und danke ganz herzlich dafür.
Bin an einem Auge operiert worden, und da ich
stark kurzsichtig bin, muss ich nun Geduld haben,
bis ich in etwa zwei Monaten eine neue Brille
bekomme. Ich wohne mit meinem Mann und ei-
nem 22jährigen mongoloiden Buben auf dem
Land. Wir sind beide 22er und sehr dankbar für die
AHV. Mein Mann kam vor 60 Jahren hierher und
ich «schwamm» 1939 mit Eltern und einem Bru-
der übers Meer. Wir hatten das Glück, 1977 die
Schweiz besuchen zu können. Nun haben wir drei
Kinder mit Familien dort und freuen uns, wenn
diese hierher kommen, denn bei mir hapert es mit
der Gesundheit, um grosse Reisen zu machen.
Meine Hobbys sind Stricken, Schreiben und
Zeichnen. Meine Karten verkaufe ich dann fürs
Altersasyl und fühle mich nicht soo unnütz.

Fran M. Fox/er

Im Altersheim
Seit 17 Monaten sind wir im Altersheim. Frei-
willig!? Der Not gehorchend, nicht dem eigenen
Triebe! Vorweg sei gesagt: Wir sind wohl hier,
dankbar, dass wir im Heim sein dürfen und kön-
nen. Manche Mühe ist uns abgenommen. Wir wis-
sen uns in gesunden und kranken Tagen geborgen.
Im Altersheim sieht man viel Unvermögen, Ge-
brechlichkeit. Dem muss man mit innerer Kraft
positives Denken entgegensetzen. Man findet viel
freundliche Hilfsbereitschaft, Geduld und Humor
von Leitung und Personal. Oft auch bei Pensionä-

ren. Wir sind dankbar, dass junge Menschen bereit
sind für diesen oft schweren Pflegedienst.
Wir sind als Ehepaar ins Altersheim gegangen.
Viele beneiden uns darum. Manches ist zu zweit
leichter zu bewältigen. Aber für jeden Teil ist der
Abschied vom eigenen Heim sehr, sehr schmerz-
lieh. Wir sind mit gemischten Gefühlen und viel
gutem Willen und Zuversicht eingezogen. Das hat
manches leichter gemacht zum Eingewöhnen.
Aber auch als Ehepaar kann es Probleme geben.
So hautnah und eng zusammen zu sein, ist auch
nicht immer leicht. Es bringt doch jeder Partner
sich selbst mit, auch ins Altersheim. Wie schnell
ist ein unfreundliches oder ungeduldiges Wort ge-
sagt, das verletzt. Das bringt Spannungen und
kann das Klima vergiften.
Früher hatte man Auswegsmöglichkeiten - im
Haus und im Garten. So kam man wieder ins

Gleichgewicht. Im Altersheim geht das nicht. Was

tun? Vielleicht, vielleicht kommen wir zur Ruhe,
wenn wir stille werden; wenn wir uns an die guten
Stunden mit unserem Ehepartner wieder dankbar
erinnern. Mir scheint, das kann Hilfe bringen. Die-
se letzte Wegstrecke wollen wir doch mit Gottes
Hilfe miteinander gehen. Fran L. M.-M (92j

Allerlei Gemeinsames

(P/7egeftnrs - eine ganz nene Fz/a/rrang,
ZezY/w/ze 5/92, Seite SjfjG

Ich habe mit 55 Jahren das Krankenschwester-
Diplom in den USA erworben und kann als Kunst-
malerin von ähnlichen Erfahrungen berichten wie

«HEIMELIG»-Pflegebetten
8274 Tägerwilen
Tel.072-69 25 17

Vermietung und Verkauf zu
günstigen Konditionen

• Pflegebetten
• Bett/Nachttisch
• Patientenlift
• Transport/Ruhesessel
• weitere Hilfsmittel

Unsere Stärke Wir liefern schnell,
prompt und zuverlässig

Pflegebett

Transport-/
Ruhesessel
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der Maler und Grafiker Roland Uetz im Artikel
«Pflegekurs - eine ganz neue Erfahrung». Seit
1980 arbeite ich in einem Spital in Branford, das

nach dem Konzept von Elisabeth Kühler Ross
erbaut wurde. Die «Schulzeit» erlebte ich mit 55
Jahren als lächerlich: ich musste ein Studenten-
häubchen tragen, obwohl zwei Mitstudenten ja
auch keinen solchen Unsinn auf dem Kopf tragen
mussten. Heute bin ich 63 Jahre alt, komme öfters
in die Schweiz und widme meine Ferientage mei-
ner 95jährigen Mutter. Leider sind im letzten Jahr
nicht alle Ausgaben der Zeitlupe hier angekom-
men. Die Hefte, die mich erreichen, gebe ich wei-
ter an Schweizer Freunde. Auf grosses Interesse
stossen hier vor allem der AHV-Ratgeber und der
Ratgeber «Rund ums Geld». Si/vi Ahe/ Pepe/;

ßra«/brd, USA

Übera/Z gibt es Menschen,
d/e sich über einen Besuch /renen
Liebe Leserinnen und Lese/; erinnern Sie sieb an
den Arfibe/ «P/Zegeabiei/nng K5» in der Ze/zien

Zezdupe fS. 73J Dieser ßeriebt über Pdu/Z, der mit
25 andern Ko/Zegen seine Page in einer P/Zegeab-
Zei/ung verbringt bat vie/e von /bnen beeindruckt,
ja aUj^erütte/t. Einige me/deten sieb spontan und
woi/ten au/ dieser P/Jegeabtei/ung einen Besuch
machen oder ein Pack// schicken. Leider ist das
nicht mög/ich. /Vicht dass es die P/iegeabfei/ung
nicht gäbe, aber der Autor möchte den Ort nicht
bekanntgeben. Diesen Wunsch muss die Redaktion
respektieren.
Aber wir /änden es schade, wenn so vie/ guter
Wide ein/ach verpuj/en würde, und appe/heren an
a//e, die sich/ür Pä'u/i oder die P/Zegeabtei/ung K5
einsetzen wo//fen: Auch in Lhrer Umgebung gibt es
ein by/egeheim oder eine ä'hn/iche Lnstifufion, wo
Sie /hre LZi/fe anbieten können. Se/bst wer sich
nicht regeZmässig engagieren kann oder wi//,
jindet eine Au/gabe. Passen Sie Mut und nehmen
Sie einen An/au/ Erkundigen Sie sich direkt bei
einem AZters- oder P/Zegeheim, der Ätrchgemein-
de, der nächsten Pro-Senectute-ßeratungsste//e,
der//aus- oder Gemeindep/Zege, dem Sozia/dienst
des SpitaZs Vie/Zeicht brauchen Sie gar nicht so
weit zu suchen - auch ein Aachbar oder eine
Aachbarin/reut sich über ein nettes Wort oder eine
Ein/adung zum Kajfee. Ubera/Z /eben Menschen,
die nie Besuch erha/ten/ gZ
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Reisefreudige und Reisegewohnte
finden auch Feriengenuss und Kameradschaft
auf unseren von landeskundigen Reiseleitern

selbst gestalteten

Kulturellen Reisen - seit 1928
3. bis 11. Mai 1993

Brabant - Tournai - Flandern
13. bis 22. Juli 1993

Der Harz, Goslar, Hildesheim, Wolfenbüttel
10. bis 17. Oktober 1993

Vicenza - Mantua - Ferrara - Padua

Schweizerische Reisevereinigung
Morgentalstrasse 57, 8038 Zürich, Telefon 01 / 482 55 50

HOTEL KRONE
9107 URNÄSCH
Farn. W. Höhener-Schalch

* Gemütliches Ferienhotel mit 40 Betten
* Zimmer mit Dusche/WC/Radio/Telefon
* Preisgünstige Pauschalangebote
* Geführte Wanderwochen
* Ideales Haus für Gruppen
* Verlangen Sie Prospekte oder unsere Hauszeitung

Tel. 071/58 15 15
Fax 071/58 23 81

^SVppenzellerliyitt,
\9 heimeliges Ferienland

program-
m/ert/

W/r w/ssen a//es darüber:

J ich wünsche einen icosten/osen Hörtest.

I
Sitte senden Sie mir nähere PiCS-tinteriagen.

|
Warne: Vorname:

| Strasse:

' PtZ/Ort:
I

Oer entscheidende
Durchbrue/j.'
O/e ferngesteuerten
Hörgeräte, digital auf
ihr Leben

Madeleine Blum-Rihs
seit 1947 Fachgeschäft für Hörberatung

Talacker 35,8001 Zürich
Telefon 01/211 33 35
Haus Bernina-Nähmaschinen, 2. Stock
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